
Indikator 3.54 (L)  
Säuglingssterblichkeit im ersten Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene, Nordrhein-Westfalen nach Verwal-
tungsbezirken, 3-Jahres-Mittelwerte 
 
Definition 
Die Säuglingssterblichkeit im zeitlichen und internationalen Vergleich ist ein Indikator für die allgemeine Qualität 
der Lebensverhältnisse und der medizinischen Betreuung. 
Die Säuglingssterblichkeit bezieht sich auf im ersten Lebensjahr Gestorbene je 1 000 Lebendgeborene eines Kalen-
derjahres. Sie beinhaltet lebend geborene Kinder, die nachgeburtlich verstorben sind. Totgeborene Kinder sind darin 
nicht eingeschlossen. Aufgrund der geringen Fallzahl der Säuglingssterblichkeit werden für regionale Angaben 
gleitende Mittelwerte über drei Jahreswerte gebildet. Der gleitende Mittelwert über drei Jahre wird durch den arith-
metischen Mittelwert aus den zwei Vorjahreswerten und dem Berichtsjahr gebildet. Die Angaben der Lebendgebo-
renen und der verstorbenen Säuglinge sind auf den Wohnort bezogen. 
 
Datenhalter 
Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
Datenquelle 
Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
 
Periodizität 
Jährlich, 31.12. 
 
Validität  
Die Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung ist auf den Wohnort der Mutter bezogen, nicht auf die entbin-
dende Klinik. Dies ergibt sich über die Meldung des Kindes durch die Eltern beim zuständigen Standesamt gemäß 
Personenstandsgesetz. Insofern ist die regionale Zuordnung nicht von der Lokalisation der Entbindungsklinik ab-
hängig. Die Angaben werden an das Statistische Landesamt weitergeleitet. Verstorbene Säuglinge werden durch 
eine Todesbescheinigung erfasst und von den Standesämtern beurkundet. Es ist davon auszugehen, dass die Anga-
ben zu Lebendgeborenen und verstorbenen Säuglingen vollständig und valide sind. 
 
Kommentar 
In die Säuglingssterblichkeit gehen alle Todesfälle von lebendgeborenen Kindern ein, auch wenn ein sehr niedriges 
Geburtsgewicht vorgelegen hat. Zur Definition eines lebend Geborenen s. Kommentar zum Indikator 3.50. Um 
Fehlinterpretationen aufgrund von zeitlichen und regionalen Schwankungen der Zahlenwerte zu vermeiden, werden 
gleitende 3-Jahres-Mittelwerte gebildet (s. auch Anhang 1 Statistische Methoden). Die Säuglingssterblichkeit wird 
in Promille berechnet. 
Der vorliegende Indikator ist ein Ergebnisindikator. 
 
Vergleichbarkeit 
Es besteht Vergleichbarkeit mit dem WHO-Indikator 1110 070100 Infant deaths per 1000 live births. Vergleichbar 
mit OECD- und EU-Indikatoren zu Infant mortality. 
Der vorliegende Indikator ist mit dem bisherigen NRW-Indikator 3.5 voll vergleichbar. 
 
Originalquellen 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene in Nordrhein-Westfalen 1990 ff. 
Düsseldorf: Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW 
(Statistische Berichte LDS) 
 
Dokumentationsstand 
14.01.2004, Niedersächsisches Landesgesundheitsamt/lögd 
 


